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Mehrere Holocaust 
leugnende Texte 
im Internet verlinkt
GERICHT Berufung – 51-Jähriger 
muss 2400 Euro Geldstrafe zahlen 

WITTMUND/IME – „Es wurden
nie Juden mittels Giftgas in
Konzentrationslagern getö-
tet.“ „Jüdische Bürger, die
aussagen, sie hätten das ge-
sehen, sind Lügner.“ Texte
mit solchem oder ähnlichem
Inhalt, die den Holocaust
leugnen, hat ein 51-jähriger
Mann auf seiner Facebook-
Seite verlinkt. 

Damit machte er sich der
Volksverhetzung strafbar und
musste sich gestern vor Ge-
richt verantworten. Verhan-
delt wurde allerdings seine
Berufung, die er gegen das
bestehende Urteil von 2700
Euro Geldstrafe im Dezem-
ber eingereicht hatte.

„Ich bestreite nicht, dass
es den Holocaust gegeben
hat“, sagte der Mann gestern
aus. Er sei geschockt gewe-
sen, als er diese Texte im
Internet gefunden habe und
wollte sie deshalb weiterlei-
ten. 

Darunter schrieb er die
Worte „Wenn ,Deutsch’ etwas
über seine Geschichte wissen
will.“ Hellhörig wurde der

Richter bei der Durchsicht
der Akte des 51-Jährigen,
dem durchaus Verbindungen
zu rechten Kreisen nachge-
sagt werden könnte, so der
Richter. „Ich habe mit dem
Thema nichts am Hut. Ich
unterscheide zwischen Nazis
und deutschen Bürgern“, so
der Angeklagte, der mutmaß-
lich mit der Szene der soge-
nannten „Reichsbürger“
sympathisiert. Die Texte sei-
en für ihn interessant gewe-
sen und deshalb habe er sie
verlinkt, sagte der Mann vor
dem Wittmunder Amtsge-
richt aus. 

Die Staatsanwaltschaft sah
in ihrem Plädoyer keinen
Grund von der ursprüngli-
chen Gelstrafe abzuweichen.
Letzlich blieb der Richter in
seinem Urteil etwas darunter
– der Mann muss jetzt für
den Vorwurf der Volksverhet-
zung 2400 Euro zahlen. „Ich
glaube Ihnen nicht, dass Sie
unschuldig und durch Zufall
über die Texte gestolpert
sind“, sagte er in seiner
Urteilsbegründung. 

Anprobe
BLERSUM/AH – Der KBV
Blersum wird sich neu „ein-
kleiden“. Folgende Termine
zur Anprobe werden ange-
boten: Sonntag, 21. Februar,
17 Uhr; Mittwoch, 24. Feb-
ruar, 17 Uhr; Dienstag, 1.
März, 18 Uhr. Alle Termine
finden im „Ossi Hus“ in
Abens statt. Gleichzeitig
lädt der Verein zur Jahres-
hauptversammlung am
Freitag, 18. März, um 20 Uhr
ins Vereinslokal in Abens
ein.

KiWi Aktion
WITTMUND/AH – Das Ak-
tionsmotto des KiWi lautet
heute, Freitag, „Spielenach-
mittag“. Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren, die
von 15 bis 17 Uhr mitspie-
len möchten, melden sich
an unter der Telefonnum-
mer Telefon 04462 / 7040.

Freundeskreis
AURICH/AH – Der Freundes-
kreis der Gezeitenkonzerte
lädt zur Mitgliederver-
sammlung am Dienstag, 24.
Februar, um 20 Uhr im „Ho-
tel am Schloss“ in Aurich
ein. Die Versammlung ist
öffentlich. An diesem
Abend wird Professor Mat-
thias Kirschnereit einen ers-
ten Einblick in das geplante
Programm der Gezeiten-
konzerte geben und einige
Kostproben seines Könnens
zu Gehör bringen.

Tierschutzverein
WITTMUND/AH – Die Tele-
fonleitung des Tierschutz-
verein ist immer noch de-
fekt. In dringenden Fällen: 
0177 / 5182346, 04462 /
5611, 04977 / 990096.

c

KURZ NOTIERT „Nur ein Wahlbereich sinnvoll“
KOMMUNALES Bürgermeister Rolf Claußen hält Lösung für gerechter

Bisherige Abgrenzung
erfülle „nicht mehr die
Anforderungen an die
Wahlgrundsätze“.
WITTMUND/MH/AH – Kandida-
ten und Wähler können nach
Ansicht von Bürgermeister
Rolf Claußen davon profitie-
ren, wenn es bei der Kommu-
nalwahl am 11. September
diesen Jahres nur noch einen
Wahlkreis in der Stadt Witt-
mund geben würde. „Nicht
nur den zu Wählenden, auch
den Wählern selbst, eröffnen
sich weitaus größere Möglich-
keiten, indem sie aus allen
Kandidaten, die in den fünf
Jahren der zu wählenden Le-
gislaturperiode für die Geschi-
cke der Stadt verantwortlich
zeichnen, wählen können“,
schreibt Claußen in einer Stel-
lungnahme.

Zu dem Thema habe es sehr
wohl Vorgespräche zwischen
der Stadt und dem Landkreis
gegeben. „Und zwar mit dem
Ergebnis,dass sowohl Stadt als
auch Landkreis in ihren Sit-
zungsvorlagen von der Mög-
lichkeit der Abgrenzung in
einen oder mehrere Wahlbe-
reiche Gebrauch machen“, so
Claußen. Verwundert zeigt er
sich über die Aussage der SPD-
Fraktion, dass vor der politi-
schen Beratung auf Kreisebe-
ne bereits in Absprache mit
der SPD/CDU Koalition ein-
stimmige Beschlüsse gefasst
wurden. Die rechtsverbindli-
chen Beschlüsse erfolgten im
Kreistag erst am 22. Februar
und im Stadtrat Wittmund am
23. Februar.

So wünschenswert gleich-
lautende Beschlüsse zwischen

Stadt und Landkreis hierbei
erscheinen, bleibe festzuhal-
ten, dass die jeweiligen Vertre-
tungen, sowohl des Kreistages
des Landkreises Wittmund als
auch des Rates der Stadt Witt-
mund eigenverantwortlich
und unabhängig voneinander
ihre Beschlüsse fassen, so
Claußen. Die Wahlbereiche für
die Kreistagswahl seien auf-
grund der Größe des gesamten
Kreisgebietes „weitaus kom-
plexer zu bewerten, als die für
den Teilbereich der Stadt Witt-
mund“, so Claußen.

Der Bürgermeister verweist
darauf, dass bei der Abgren-
zung von Wahlbereichen auch
verfassungsrechtliche Ge-
sichtspunkte eine große Rolle
spielen. Diese hätten wesent-

lich unter räumlichen Ge-
sichtspunkten und der Bevöl-
kerungszahl des Wahlberei-
ches zu erfolgen.

„Die räumlichen Gesichts-
punkte bei der bisherigen Ab-
grenzung der Wahlbereiche in
der Stadt Wittmund sind min-
destens verbesserungswürdig,
da sie die verfassungsrechtli-
chen Anforderungen an die
Wahlgrundsätze nicht mehr
hinreichend erfüllen“, so
Claußen. Die bisherige Ab-
grenzung sei im Hinblick auf
die Wahrung der Grundsätze
der Gleichheit der Wahl und
der Chancengleichheit der
Wahlbewerber nicht hinrei-
chend nachvollziehbar. Clau-
ßen: „Insofern ist anzuraten,
dass die bisherigen Wahlberei-

che Stadt und Land eine räum-
liche Abgrenzung erfahren, die
den Anforderungen des Kom-
munalwahlgesetzes rechtssi-
cher entspricht.“ Dabei emp-
fehle sich, dem Kernstadtbe-
reich Wittmund die unmittel-
bar angrenzenden Ortschaften
Asel, Uttel und Willen zuzu-
ordnen, sowie dem Wahlbe-
reich Land die verbleibenden
zehn ländlichen Ortschaften
im Stadtgebiet Wittmund.
„Meine Aufgabe als Bürger-
meister ist es, dabei einen
rechtssicheren Beschluss, der
den Anforderungen des nie-
dersächsischen Kommunal-
verfassungsgesetzes als auch
des Kommunalwahlgesetzes
gerecht wird, herbeizuführen“,
so Claußen abschließend.

Am 11. September diesen Jahres sind Kommunalwahlen in Niedersachsen. Dafür müssen
oder können einige Wahlkreise und -bereiche neu eingeteilt werden. BILD: PATRICK PLEUL,DPA

TSV bietet
heute Einblick 
in Biathlon
CAROLINENSIEL/JSM – Das
„Event des Monats“ beim TSV
Jahn Carolinensiel bietet re-
gelmäßig die Gelegenheit,
neue Sportarten auszuprobie-
ren und Menschen kennenzu-
lernen. Es findet immer am
dritten Freitag im Monat statt.
Im Februar gibt es ein beson-
deres Angebot. Jeder kennt Bi-
athlon aus dem Fernsehen –
die Kombination aus Skilang-
lauf und Schießen. Kirsten
Ommen holt dieses faszinie-
rende Sporterlebnis in die
Halle und funktioniert es zum
Ausdauertraining um. Höchs-
te Konzentration an den Wurf-
stationen und anschließend
absoluter Einsatz auf der
Laufrunde – aber nicht über-
treiben, das nächste Werfen
kommt bestimmt. Das „Event
des Monats“ ist offen für je-
dermann, unabhängig von Al-
ter, Geschlecht und Vereins-
zugehörigkeit. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Treffen ist diesmal heute, am
19. Februar, um 19.30Uhr bei
der Turnhalle. Ein neues
Event für den März ist bereits
in Planung.

Tempo 30 für 
Ortschaft Uttel
UTTEL/IME – Geht es nach dem
Willen des Fachausschusses,
dann erhält die Ortschaft Ut-
tel an der Algershausenr Stra-
ße ausgehend von der Nord-
umgehung bald eine 30er-
Zone. Die Kommunalpolitiker
stimmten dem Vorschlag ein-
stimmig zu. Die Stadt bittet
jetzt die Verkehrssicherheits-
kommission die Genehmi-
gung zu erteilen. 

Einbruch in ein Einfamilienhaus
WITTMUND/AH – Am vergange-
nen Mittwoch brachen bis-
lang unbekannte Täter in der
Zeit zwischen 8.30 und 18
Uhr in ein Einfamilienhaus
im Wittmunder Tjarksweg
ein. Dabei nutzten sie die Ab-

wesenheit der Bewohner aus
und verschafften sich durch
die Terrassentür gewaltsam
Zutritt in das Gebäude, teilte
die Polizei gestern mit. Die
Zimmer wurden alle nach
Diebesgut durchsucht. Ob et-

was gestohlen wurde, ist der-
zeit noch nicht bekannt. Hin-
weise auf verdächtige Perso-
nen oder Fahrzeuge nimmt
die Polizei Wittmund unter
der Telefonnummer 04462 /
9110 entgegen.

Informationen
über den
Hospiz-Dienst
WITTMUND/AH – Jeden zweiten
Dienstag im Monat trifft sich
die Handarbeitsgruppe unter
der Leitung von Ingrid Hin-
richs im „Treff am Sonnen-
eck“, um gemeinsam Nützli-
ches für den geplanten Oster-
basar am Sonnabend, 26.
März, herzustellen. Da diese
Gruppe den Reinerlös für die
Ambulante Kinder- und Ju-
gendhospizarbeit für den
Landkreis Wittmund spenden
möchte, hatte Margret Holzke
zum Treffen die Hospiz-Koor-
dinatorin Christa Lübken ein-
geladen, um über die Arbeit zu
berichten. Der Hospizdienst
arbeitet kostenfrei für das er-
krankte Kind beziehungsweise
für Jugendliche – die gesamte
Familie wird betreut. Die ge-
schulten ehrenamtlichen Mit-
arbeiter unterstützen dabei im
häuslichen Umfeld, in Schu-
len, Behinderteneinrichtun-
gen und Krankenhäusern. „Je-
der kann sich an diesen Dienst
wenden“, so Lübken. Als Er-
gänzung gibt es seit Ende letz-
tes Jahres eine offene Trauer-
gruppe für Kinder (von sechs
bis zwölf Jahren) mit zur Zeit
sechs Kinder, die sich regel-
mäßig in den Räumen des
Ambulanten Hospizdienstes
treffen, um beim Spielen, Bas-
teln, Erzählen, Zuhören und
Vorlesen den Tod als Teil des
Lebens zu verstehen. 

Am 5. März von 10.00 bis 17.00 Uhr 
mit vielen Infos und praktischen 
Übungen.
Mittags ist für Ihr leibliches Wohl 
gesorgt. Kostenbeitrag: 20,- €
Bitte melden Sie sich an.

WIR HABEN DIE öSTERLICHEN DEKORATIONEN!

BESUCHEN SIE UNSER 
OBSTBAUM-SCHNITT-SEMINAR!

Schenumer Straße 8a 
26441 Jever / Cleverns
Telefon 0 44 61 - 29 95 

Mo. bis Sa.:  9.00 bis 18.00 Uhr
So.:  10.30 bis 13.30 Uhr
www.gaertnerei-otten.de
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